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Beachte 

Zum Bezugszeitraum vgl. § 86 Abs. 13. 

Text 

§ 22. Nachfeststellung. 

(1) Für wirtschaftliche Einheiten (Untereinheiten), für die ein Einheitswert festzustellen ist, wird der 
Einheitswert nachträglich festgestellt (Nachfeststellung), wenn nach dem Hauptfeststellungszeitpunkt 

 1. die wirtschaftliche Einheit (Untereinheit) neu gegründet wird; 

 2. für eine bereits bestehende wirtschaftliche Einheit (Untereinheit) der Grund für die Befreiung 
von einer Steuer wegfällt. 

(2) Der Nachfeststellung werden die Verhältnisse zugrundegelegt, die auf den Beginn des 
Kalenderjahres ermittelt worden sind, das dem maßgebenden Ereignis folgt (Nachfeststellungszeitpunkt). 
Endet in den Fällen des Abs. 1 Z 2 die Steuerbefreiung aus dem Grund, weil die Befreiung für eine 
bestimmte Frist galt und diese Frist abgelaufen ist, so ist abweichend von Satz 1 
Nachfeststellungszeitpunkt der Beginn des Kalenderjahres, in dem die Steuerpflicht eintritt. Die 
Vorschriften im § 65 über die Zugrundelegung eines anderen Zeitpunktes bleiben unberührt. 

(3) Ist in den Fällen des Abs. 1 Z 1 der Nachfeststellungszeitpunkt (Abs. 2 erster Satz) nicht mehr 
feststellbar, so gilt der Beginn des Kalenderjahres als Nachfeststellungszeitpunkt, das der erstmaligen 
Kenntnisnahme des maßgebenden Ereignisses durch das Finanzamt folgt. 
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(4) Eine Nachfeststellung ist weiters in jenen Fällen zulässig, in denen der Bescheid über die 
Hauptfeststellung oder über die Nachfeststellung nicht oder nicht rechtswirksam ergangen ist. Als 
Nachfeststellungszeitpunkt gilt in diesen Fällen frühestens der Beginn des Kalenderjahres, in dem das 
Recht auf Festsetzung der vom Einheitswert abgeleiteten Abgaben und Beiträge noch nicht verjährt ist. 

(5) Eine Nachfeststellung ist auch vorzunehmen, wenn sich die Vermögensart bei einer 
wirtschaftlichen Einheit von land- und forstwirtschaftlichem Vermögen auf Grundvermögen oder von 
Grundvermögen auf land- und forstwirtschaftliches Vermögen ändert. 
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